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Amtliche Bekanntmachungen

In Gemäßheit des 19 der Polizeiverordnung vom 8
Dezember 1881 betr das öffentliche Fuhrwesen wird hier
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß dem bishe
rigen Droschkenkutscher Karl Kyritz der Fahrschein entzo
gen worden ist

Halle a S, den 4 November 1887
Die Polizei Berwaltuug

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß der zwischen Magdeburgerstraße und dem früheren
Schimmelthor belegen Theil der Sch mmelstraße sowie
die sich hier anschließende durch das Werther sche Grund
stück nach dem Martinsberg führende neu angelegte Straße
den Namen Hagenstratze erhalten hat

Halle a S den 5 November 1887
Die Polizsi Werwaltnng

Wegen der am ZO dss Mts beginnenden Ane
twu der verfallenen im dritten Quartale 1886 versetzten
und erneuerten Pfänder kann KM 8 9 und RV dfs
Mts die Einlösung verfallener Pfänder nicht
gestattet werden damit es ermö glicht wird die Einlösungen
und Erneuerungen der verfallenen Pfänder zu bewirken

Es gelangen deshalb an den vorgenannten
Tagen nnr Pfandscheine zur Annahme welche
m rothem Druck ausgestellt sind

Halle a S am 4 November 1887
Das Leihamt der Stadt Halle

Redaktioneller Theil
Halle den 7 November 1387

Soweit sich Reichtagsabgeordnete bisher über die
Arb e it eralterso er sichernn g geäußert haben er
kannten sie übereinstimmend an daß der ohnehin schon so
stark belasteten Industrie die Kosten dieses großen Reform
werkes nicht allein aufgebürdet werden können sondern
daß ein ansehnlicher Reichszuschuß geleistet werden muß
Wenn ein solcher seiner Zeit bei der Berathung des Un
fallversicherungsgesetzes entschieden abgelehnt worden ist

so lagen damals die Verhältnisse insofern anders als die
hierbei inBetracht kommenden Kosten nicht so groß waren
daß sie nicht von der Industrie allein hätten getragen
werden können Bei dem ungleich umfassenderen Projekt
der Altersversicherung aber ist eine Unterstützung aus
öffentlichen Mitteln unentbehrlich Darüber dürfte bei
allen denen die überhaupt an der Sozialreform auf den
bisherigen Grundlagen weiterzuarbeiten entschlossen sind
keine Meinungsverschiedenheit mehr bestehen und ohne
allen Zweifel steht auch die Regierung auf diesem Stand
punkt Wenn wirklich wie die Gegner immer behaupten
die Last der neuen Reichssteuern vorzugsweise der Arbeiter
klasse aufgebürdet wird so läßt es sich um so mehr recht
fertigen daß auch zu ihren besonderen Gunsten Aufwen
dungen aus dem Ertrag der neuen Steuern gemacht wer
ben Es sind freilich für die Einnahmevermehrung schon
wieder gar zu viele Verwendungszwecke vorhanden Allein
dieser Zuschuß wird schlechterdings nicht zu entbehren sein
wenn das große Werk der Altersversicherung durchgeführt
WrdenvM ZwöZli 6 zfijK ZgiiM

Ein großer Theil der Berliner Presse beschäftigt sich
heule mit der Frage eines neu einzuführenden Ge
wehrs Während Frankreich bereits seit längerer Zeit
ein Gewehr von 8wra Kaliber besitzt und Oesterreich sich
in letzter Zeit zur Einführung eines kleinkalibrigen Ge
wehres entschlossen hat war man bekanntlich innerhalb
unserer militärischen Kreise noch zur Zeit der Herstellung
unseres Magazingewehres über die Vorzüge des kleinen
Kalibers verschiedener Ansicht Jetzt beginnt wie gesagt
in der Presse eine Erörterung darüber ob es angezeigt
erscheint daß auch wir uns mit der Frage eingehender
beschäftigen Wir werden morgen näheres über dieses
Thema berichten

Die Regierung hat gegenüber den Verhandlungen
des deutschen Landwirthschaftsraths über die
Erhöhung der landwirthfchaftlichen Zölle sich
großer Zurückhaltung befleißigt Der Minister Lucius
wohnte zwar den Berathungen bei und hielt auch eine
einleitende Ansprache die sich indessen auf einige allge
meine Bemerkungen beschränkte und auf die Absichten der
Regierung keinen Schluß zuließ Das Votum des Land
wirthfchaftsraths besteht im wesentlichen in einer Verdop
pelung der geltenden Zölle wobei sich die Herren wohl
noch sehr bescheiden vorkamen Denn allerdings sind da
mit die Forderungen der extremsten Agrarier noch lange

nicht erfüllt wenn diese überhaupt jemals zu erfüllen sind
Ob die Regierung sich nach den vom Landwirthfchafts
rath empfohlenen Sätzen richten ob sie mäßigere Vor
schläge machen und eventuell dem Reichstag wie das
vorige Mal eine Erhöhung überlassen wird muß dahin
gestellt bleiben Es scheinen selbst jetzt noch nicht die ent
scheidenden Beschlüsse hierüber gefaßt zu sein Indessen
ist der Reichstag nicht der Landwirthschaftsrath und es
wird täglich zweifelhafter ob die Zollerhöhung dort durch
gehen wird

Die Flugschrift des Abg Reichensperger über
die Gemeinschädlichkeit der Erhöhung der
Kornzölle liegt jetzt vor Sie ist eine der schärfsten
Kritiken die gegen die Zollerhöhung bis jetzt gerichtet
worden sind Herr Reichensperger saßt die Ergebnisse
seiner Untersuchung in folgenden Bemerkungen zusammen

die als eine Stimme aus dem Centrum und Urtheil eines
gewiß nicht manchssterlich sreihändlerischen Mannes Beach
tung verdienen

Im allgemeinen ist es Wohl eine unbestreitbare auch durch
die Jahrbücher des statistischen Amtes erhärtete Thatsache daß
überall in Deutschland nur eine kleine Minderheit landwirth
schaftlicher Betriebe mehr Getreide produzirt als sie im Jahre
bedarf Wenn dem aber so ist dann kann man unmöglich die
stets wiederholte Behauptung aufrecht erhalten daß es sich bei
der Erhöhung der Kornzölle um die Erhaltung des Bauern
standes handele es sei denn daß man darunter nur die weni
gen Großbauern verstehen will die mehr Getreide prodnziren
als sie für sich bedürfen Als Faeit bleibt übrig daß wenig
stens der Effekt wenn auch nicht die Absicht der Zollerhöhung
auf die Begünstigung der größeren Grundbesitzer unter Be
lastung aller anderen Bevölkerungsklassen hinausläuft Aber
auch der landwirthfchaftlichen Großkulmr als solcher wird nicht
einmal durch jenen Zoll geholfen fondern nur dem augenblick
lichen Besitzer dessen Einnahme und Gutswerth steigt jeder
künftige Gutserwerber aber muß einen entsprechend höheren
Kaufpreis zahlen worauf dann die weitere Verschuldung folgt
Der schließliche Erfolg der ganzen Operation ist dann der daß
die Grundrente immer mehr den Capitalisten zufließt und daß
den minder verschuldeten Großgrundbesitzern aus dem Vocks
sackel eine künstlich geschaffene Grundrente geleistet wird d
h so lange ein derartiger monströser Stand der Dinge dauern
kann ohne mit dem unvermeidlichen Zusammenbruch dieses un
natürlichen Zustandes zu enden

In der am Sonnabend in Wien stattgefundenen
Sitzung des ungarischen Delegationsausschusses gab Kal
nocky ein Exposö über die auswärtige Lage die er als
eine friedliche bezeichnete Nach den uns zugegangenen
telegraphischen Mittheilungen ging er sehr ausführlich auf
die bulgarische Frage ein

Der Prinz von Coburg führte Kalnoky aus sei kein Kan
didat Oesterreich Ungarns die Minister hätten ihn auf die
Schwierigkeiten denen er begegnen werde aufmerksam gemacht
Der Prinz von Coburg sei nach Bulgarien gegangen nicht als
Kandidat irgend einer Macht sondern als Kandidat Bulgariens
und dies vermöge ihm vielleicht eine festere Stellung zu ver
leihen als wenn er seitens einer einzelnen Macht unterstützt
wäre Artikel 3 des Berliner Vertrages sichere Bulgarien die
freie Wahl eines Fürsten verlange aber die Zustimmung der
Pforte und die Anerkennung der Mächte Das erstere Recht
habe Oesterreich stets unbedingt anerkannt und nicht untersucht
ob die Sobranje konstitutionell zu Stande gekommen sei oder
nicht Die Wahl des Prinzen von Coburg entspreche der Be
stimmung daß der Gewählte nicht der Dynastie eines euro
päischen Großstaates angehören dürfe Daß jedoch die Zu
stimmung der Pforte eine ausdrückliche Bedingung wäre sei
nicht nnr die Ansicht Oesterreichs sondern auch der übrigen
Mächte Ferner sei die Zustimmung aller Mächte zur Wahl
des Fürsten nothwendig Was Oesterreich in nächster Zukunft
hinsichtlich Bulgariens zu thun gedenke könne er nicht ein
gebend darlegen Oesterreich erkenne die bulgarische Regierung
als eine ls Kvw bestestehende an vermöge aber den Prinzen
von Coburg als legalen Fürsten Bulgariens nicht anzuerkennen
und müsse amtliche Beziehungen mit ihm vermeiden Alles
was das Interesse und das Wohl der Bälkanvölker zu fördern
geeignet sei werde von Oesterreich stets unterstützt werden
Die Regierung sei gegenwärtig ehrlich bemüht auch andere
Mächte zu Freunden dieser Völker zu machen Nachdem der
Minister die friedlichen Faktoren der Situation aufgezählt be
tont er daß er stets bemüht sei und war die Beziehungen zu
Rußland so freundschaftlich als überhaupt möglich zu erhalten
wie denn selbe auch heute nur als freundschaftliche bezeichnet
werden können Er gebe die Hoffnung nicht auf daß Rußland
sich mehr als gegenwärtig den friedlichen konservativen Be
strebungen der Centralmächte nähere und daß Oesterreich Un
garn mit dem großmächtigen Nachbar auf einem Fuße bleibe
welcher den beiderseitigen Völkern größere Beruhigung für die
Zukunft biete Er werde diese Bestrebungen nie aufgeben da
er dieselben nicht nur mit den Interessen der Monarchie ver
einbar sondern beinahe für die Grundbedingung der Her
stellung eines verläßlichen Friedenszustandes in Europa halte
Der Führer der Opposition Apponyi sprach seine Befriedigung
über das Zustandekommen der Tripleallianz aus Italien
werde die deutsche Orientpolitik zu Gunsten der Balkanvölker
beeinflussen Einstimmig wurde dem Grafen Kalnocky ein
Vertrauensvotum ausgesprochen

Der Pariser Figaro will wissen der russische
Botschafter am Berliner Hofe Graf Schuwaloff
werde an Stelle des Herrn von Giers das russische
Ministerium des Auswärtigen übernehmen Nachfolger
des Grafen Schuwaloff auf dem Berliner Posten sei der
russische Botschafter in Paris Baron Mohrenhei n der
durch den Grafen Jgnatieff ersetzt werde Derartige h

Nachrichten sind schon wiederholt aufgetaucht ohne durch
die Thatsache eine Bestätigung gefunden zu haben

Die französische Kammer hat sich mit großer Majo
rität für die beantragte Enquste ausgesprochen und zwar
soll die Untersuchung bis auf den 16 Mai 1877 ausge
dehnt werden Rouvier erklärte sich gegen die Enquste
jedoch ohne die Vertrauensfrage zu stellen Die Krise ist
vertagt Bei Berathuug des Berichtes der Enquete Kom
mission erklärte Baudry d Asson es handle sich nicht um
eine Enquete die der Kammer unterbreitet werden solle
sondern um ein Einschreiten gegen Wilfon Der Miß
brauch mit Siegeln und Stempeln werde sonst mit Ge
fängniß von 6 Monaten bis zu 3 Jahren bestraft Bau
drv d Asson wünschte sodann weitere Aufklärungen hier
über Die Kommission des Senates hat sich für die An
nahme der Konversions Vorlage ausgesprochen Die Be
rathung wurde auf heutigen Montag festgesetzt

Der Generalsekretär für Irland Balfour hielt am
Freitag Abend in einer Versammlung der Konservativen
zu Birmingham eine Rede in der er ausführte Gladstone
arbeite mit aller Anstrengung daran die Aufgabe Ruhe
und Ordnung in Irland wiederherzustellen immer schwerer
zu machen Wenn er von Verbrechen in Irland spreche
so geschehe dies nur um daran fantastische Entschuldig
ungen zu knüpfen wenn er der Polizei Erwähnung thue
so thue er dies um sie mit Schmähungen zu überhäufen
So beschönige er das Verbrechen und ermuthige die Un
gesetzlichkeit mit der geschickten Beredsamkeit eines wahren
Parnelliten die Politik der Regierung werde indessen
siegen sie solle mit Entschlossenheit weiter verfolgt wer
den um die Wiederherstellung gesetzlicher Zustände herbei
zuführen

Die amtliche Madrider Gaceta veröffentlicht eine
Verfügung des Generalprokurators in welcher unter Hin
weis auf das Verbot des Vertriebes von unreinem Alko
hol die Staatsprokuratoren angewiesen werden diejenigen
zur gerichtlichen Verantwortung zu ziehen welche gesund
heitsschädliche Getränke fabriziren verkaufen oder ein
führen

Nach den aus Chicago vorliegenden Nachrichten wird
das Gefängniß in welchem sich die zum Tode verurteil
ten Anarchisten befinden stark bewacht Zwei Kompag
nien Polizeisoldaten bewaffnet mit Bajonnetgewehren und
Revolvern befinden sich im Innern des Gefängnisses eine
andere Kompagnie außerhalb desselben Weitere Abtheil
ungen werden in Bereitschaft gehalten Die Anarchisten
Fielden Schwab und Spies haben sich an den Gouver
neur gewendet mit der Bitte das Urtheil abzuändern
Aus allen Theilen des Landes gehen dem Gouverneur
von Illinois Petitionen zu in denen um Milde gebeten
wird

Der neugewählte Bischof Josef Weyland von Fulda
bisher Stadtpfarrer in Wiesbaden ist außerordentliches Mit
glied des bischöflichen Ordinariats zu Limburg geistlicher Rath
und Hausprälat des Papstes er steht wie man der K Ztg
schreibt ganz auf dem kirchenpolitischen Standpunkte des Fürst
bischofs Kopp und des Bischofs Klein Limburg Er war beim
Grafen Eulenburg zur Zeit als derselbe noch Regierungsprä
sident von Wiesbaden war stets gern gesehen ebenso bei dem
jetzigen Regierungspräsidenten v Wurmb Der neue Bischof
steht im 62 Lebensjahre Er ist am 13 März 1826 zu Hada
mar geboren und wurde am 6 September 1348 zum Priester
geweiht Nachdem er als Kaplan in Oberursel Rennerod
Höchst und am Dom in Frankfurt gewirkt hatte kam er 1853 als
Koadjutor nach Lorch und 1861 als solcher nach Wiesbaden
Noch in demselben Jahre erfolgte seine Ernennung zum Deka
natsverwalter in Wiesbaden 1366 wurde er zum geistlichen
Rath 1832 zum päpstlichen Hausprälaten ernannt Weyland
ist Ritter des Kronenordens mit dem Krenz Inhaber der
Medaille für Pflichttreue im Kriege und Ritter des Rothen
Adlerordens

Das Schiffs Klassifikations Jnstitut Germanischer
Lloyd soll in französische Hände übergegangen sein Es geht
nun das Gerücht als Folge des Eingehens unseres deutschen
Prwatinstitus trete die Absicht der Reichsregierung hervor ein
Reichs Klassifikations Jnstitut für Seeschiffe zu gründen

In Folge der vielfachen Klagen aus Interessentenkreisen
hat der Finanzminister die Steuerbehörden angewiesen bei den
Anforderungen an die durch das Branntweinsteuergesetz
Betroffenen nicht über das Maß hinaus zu gehen welches
durch die Rücksicht auf die Sicherheit des Steuereinkommens
unbedingt geboten sei Der Finanzminister hat entschieden
daß den Anstalten welchen die Erlaubniß unter steuerlicher
Koutrole stehenden Branntwein zu reinigen ertheilt ist dre
gleichzeitige Verarbeitung nachsteuerpflichtigen Branntweins ge
stattet werden kann

Der Ausschuß des Vereins der Spiritusfabrikanten
Deutschlands hat eine Sitzung abgehalten um über Maßnah
men zu berathen eine Steigerung der Spirituspreise herbeizu
führen Das Ringprojekt soll angeblich aufgegeben sein und
beabsichtigt werden eine Koalition zur Einschränkung der Pro
duktion zu gründen Vorläufig sind die Sachen noch nicht weiter
gediehen als bis zur Ernennung eines geschäftsführenden Aus
schusses welcher die nöthigen Vorschläge ausarbeiten soll

Der Reihe von Industriestaaten die es ablehnen sich an
er für 1333 geplanten fra l, i L c,i iZ t clliliig



zu betheckgen hat sich nun auch Holland angeschlossen Die
französischen Republikaner werden also den hundertjährigen Ge
denktag des Bastillensturmes so recht sn lamills begehen können

TelegWKtzische Nachrichten
Haag 5 November Die erste Kammer nahm in der zweiten

Lesung die Revision der Verfassung vollständig an Die
neuen Kammern werden im Frühjahr 1888 auf der Basis des
neuen Wahlrechts gewählt werden

Wien 6 November Der Erbprinz von Sachsen Meinin
gen traf heute Vormittag um 9 Uhr hier ein und wurde auf
dem Bahnhofe von dem ihm während seines hiesigen Aufent
halts zugetheilten Oberstlieutenant Benkeoe nnd dem Major v
Deines, Militär Attachs der deutschen Botschaft empfangen
Der Prinz stieg in der Hofburg ab und meldete sich heute
Mittag in seiner Eigenschaft als Kommandeur des Kaiser Franz
Garde Grenadier Regiments Am Abend wohnte der Prinz
dem Galadiner in der Hofburg bei

London 6 November Die internationale Konferenz zur
Berathung über die Zuckerprämien wird am 24 November er
die erste Sitzung abhalten

London 5 November Nach einem Telegramm aus Dur
ban ist Undabuko gestern vor dem Gouverneur von Natal
Havelock in Ekowe erschienen Er bestritt daß er den Schutz
der Boers gegen die Engländer angerufen habe nnd entschul
digte sich wegen seiner früheren Weigerung vor dem Gouver
neur zu erscheinen

London 5 November Der Times wird aus Wien ge
meldet Die Tripleallianz ist geheim bereits im heurigen Früh
ling abgeschlossen worden Der Besuch Erispi s bezweckte nur
das Arrangement der Details Die Allianz st hauptsächlich
defensiv Wenn aber der Friede im Mittelmeere gebrochen
würde die Allianz offensiv In diesem Falle erfolge eine gemein
same Aktion der drei Mächte Auch die Resultate eines sieg
reichen Krieges sind festgesetzt und zwar stehen hier Territo
rialveränderungen in Aussicht die der Unterzeichnung des Frie
dens vorausgehen müßten

Sofia 5 November Die Herzogin Elemeutiue übernahm
die Garantie von fünf Millionen für Waffenlieferungen
einer belgischen Waffenfabrik an Bulgarien

ß Die Reconvalescenz des K a is e r s und Königs schreitet
wie das letzte Bulletin im Reichsanzeiger besagt regel
recht fort Der Kräftezustand bessert sich langsam macht
aber noch größere Schonung nothwendig Sonnabend
Nachmittag empfing Se Maj der Kaiser den aus Fried
richsruhe zurückgekehrten Staaatssekretär Herbert Bismarck
zu längerer Conferenz

Der Kaiser empfing am gestrigen Sonntag nach
einer recht gut verbrachten Nacht am Vormittag zunächst
den Besuch des Prinzen Heinrich welcher Sonnabend
Abend nach Beendigung der Hofjagd im Saupark Springe
von dort nach Berlin gekommen war Später ließ sich
der Kaiser vom Grafen Perponcher Vortrag halten Im
Laufe des Nachmittags arbeitete Allerhöchstderselbe mit
dem Chef des Militärkabinets General v Albedyll

10 Auf den Wogen des Lebens
Novelle von C Just

Es ist ein großes Glück für mich daß es gerade so ge
kommen glaube mir ich war ein verblendetes thörichtes
Kind das einem Wahne sich hingegeben ohne das Herz
ernstlich zu fragen Noch zu rechter Zeit hat ein Donner
schlag mich aus meinen Träumen zur Wirklichkeit erweckt
und man sagt ja ein Gewitter läutere die Luft

Inniger schmiegten die Beiden sich aneinander sahen
sich zärtlich in die Augen und wenn auch Gabriele nicht
begriff was diesen plötzlichen Wechsel hervorgerufen haben
konnte so fühlte sie doch daß Alles aus war und sie
mußte an ihren Verlobten denken der richtig vermuthet
hatte daß Wolf ein falsches Spiel mit Katharina getrieben

Wolf machte an diesem und dem darauffolgenden Tage
seine Abschiedsbesuche in der Nachbarschaft und blieb selbst

die Abende aus traf er inzwischen mit Katharina zusam
men so versuchte er zwar von Neuem den alten unbe
fangenen scherzhaften Ton der Unterhaltung anzuschlagen
begegnete dabei aber immer einer o entschiedenen Hoheit und
Kälte so daß er sich für überwunden gab und das Zu
sammensein mit dem jungen Mädchen vermied Kam ihm
doch nur zu oft der Gedanke daß er sich dennoch an je
nem Abende nicht geirrt und sie durch irgend einen Zufall
Zeugin seiner Zusammenkunft mit Anna gewesen sei denn
nur so konnte er sich ihr verändertes Benehmen erklären

So vergingen die beiden Tage bis zu Wolf s Abreise
Am letzten Abende nahm er einen kühlen formellen Ab
schied von den Seinen und Katharina und fuhr am an
dern Morgen schon sehr früh zur Bahn Wenn Gabriele
gehofft hatte daß noch eine Verständigung zwischen den
Beiden vor ihres Bruders Abreise stattfinden würde und
deshalb jede weitere Einmischung vermieden hatte so sah
sie sich nun doch darin vollständisch getäuscht und mußte
jede Hoffnung auf Verwirklichung des ihr so lieben Wun
sches aufgeben

Katharina hatte bereits ihren Eltern geschrieben daß
sie in der nächsten Zeit heimkehren werde und ihren Ent
schluß den Rothenau s mitgetheilt indem sie den Wunsch
aussprach den Geburtstag ihrer Mutter welcher in Kur
zem bevorstand im elterlichen Hause zu feiern Man
hatte sie zwar gebeten noch länger zu verweilen Katha
rina aber meinte doch in den Zügen der alten Freifrau
eine gewisse Befriedigung gelesen zu haben als sie bei
ihrem Entschlüsse heharrte

Fünftes Kapitel
An dem darauf folgenden Tage als Wolf abgereist

war in den Vormittagsstunden machte Graf v d Ecke
abermals einen Besuch auf Schloß Rothenau fein Ausse
hen war frisch und heiter und die Lähmung seiner Füße
schien sich mit jedem Tage zu bessern Er hatte sich an
melden lassen und Katharina empfing ihn auf der Ter

Später war der Staatssekretär des Aeußern Graf Herbert
Bismarck zum Vortrage nach dem Königlichen Palais be
sohlen Die Besserung in dem Befinden Seiner Majestät
des Kaisers schreitet in jeder Beziehung regelmäßig fort

Mit großer Freude begrüßte das zahlreich vor
dem Palais des Kaisers versammelte Publikum das Er
scheinen des greisen Kriegshelden am historischen Eckfenster
als gestern die Wache des Kaiser Franz Garde Grenadier
Regimentes aufzog Der hohe Herr verneigte sich lebhaft
und huldvoll nach allen Seiten und dankte dem vieltausend
stimmigen Hurrahruf der begeisterten Menge in einer Weise
die Zeugniß von seinem Wohlbefinden giebt

Aus San Nemo wird dem Berl Tagebl telegra
phirt Auf Wunsch der Frau Kronprinzessin wird in die
sen Tagen Dr Mackenzie von London hier eintreffen
um eine erneute Prüfung der Stimmbänder des Kron
prinzen vorzunehmen Möglicherweise soll von dem Er
gebniß der Untersuchung die Erlaubniß zu einer beschleu
nigten Rückkehr des hohen Patienten nach Deutschland die
bisher erst für das kommende Frühjahr in Aussicht ge
nommen war abhängen Nach der Nat Ztg ist an
regelmäßig gut insorm rten Stellen von einer solchen Be
rufung nichts bekannt zz j zzizjtzM wmo möoß

Zum Jubiläum des Papstes hat der Prinz
Regent von Bayern ein in haarfeiner Seide gesticktes
Altarbild überreichen lassen Dasselbe stellt Christus am
Kreuze dar umgeben von zahlreichen hohen und niederen
Engeln Ursprünglich wurde dies Meisterwerk nach ge
nauen persönlichen Angaben König Ludwig II in der Kunst
stickschule des Marienstiftes angefertigt und war als Schmuck
über das Kopfende des Königlichen Bettes bestimmt Nach
dem Ableben des Königs wurde das Bild an welchem
sechs Damen ununterbrochen circa 2 Jahre lang gear
beitet von dem Prinz Regenten erworben und von diesem
dem Papst gewidmet

Aus Kopenhagen wird berichtet daß es in dortigen
bestun terrichteten Kreisen als feststehend gelte daß der Kaiser
von Rußland die Rückreise über Deutschland nehmen
wird jedoch dürfte dieselbe nicht vor dem 20 November
erfolgen

Ein Geheimmittelsch w indel hauptsächlich mit
auf das deutsche Publikum berechnet soll gegenwärtig im
Kanton Schwyz auf Aktien gegründet werden die Aktie
zu 200 Francs für Verbreitung von Spezialitäten Ge
heimmittel Als solche werden genannt Einsiedler Ma
gen und Lebenstropfen und Dr med Wildenmanns
Flechtenheilmittel Der Geheimmittelfabrlkant ist der
unerschütterlichsten Ueberzeugung eine durchaus sichere und

gewinnreiche Kapitalanlage empfohlen zu haben
Nachtigals irdischen Ueberresten will man in

Stendal der Heimath des großen Forschers eine dauernde

raffe wo sie mit einer Zeichnung beschäftigt gewesen war
und das Blatt schnell bei Seite schob Es flog wie Freude
über das Angesicht des Grafen als er sie allein traf und
er begrüßte sie mit ungewohnter Herzlichkeit Sie aber
befand sich noch in der kampflustigen trotzigen Stimmung
die sich ihrer in den letzten Tagen bemächtigt hatte und
erwiderte seine Wärme mit einer kalten zurückhaltenden
Verbeugung

Ach ich störe rief der Graf auf ihre Zeichenmappe
deutend Sie haben gezeichnet Fräulein Werner also
ein Talent das ich auch noch nicht an Ihnen kannte
Darf man sehen Dabei langte er bereits nach der
Mappe indem er sich einen Sessel dicht an den Tisch und
in ihre Nähe geschoben

Bitte Herr Graf, sagte Katharina es sind unbedeu
tende Blätter Aufnahmen nach der Natur sehen Sie die
selben nicht an ich sürchte ihr Urtheil das ich bis jetzt
immer nur in seiner Schärfe kennen gelernt habe

So gewappnet und in voller Rüstung Lassen Sie
ab Fräulein Werner ich bin müde des Krieges ich möchte
gern Frieden huben

So weich hatte Sie ihn noch nicht sprechen hören sie
schwieg und ließ es geschehen daß er ihre Mappe öffnete

Es sind treffliche Skizzen, fuhr der Graf nach einer
Weile aufmerksamen Betrachtens fort Sie malen Fräu
lein Werner und dies sollen ihre Motive werden

Ja, ich male ein wenig sagte sie kurz
Das ist viel werth rief er lebhaft dann werden

Sie nie die Einsamkeit empfinden wenn Sie einmal ein
stilleres Leben führen sollten Aber hier Schloß Rothe
nau mit seinen Umgebungen sehr treu sehr gut

Ein Erinnerungsblatt schaltete Katharina ein
Ein Erinnerungsblatt Nun Sie denken doch nicht

daran Schloß Rothenau so bald zu verlassen
In den nächsten Tagen reise ich ab Herr Graf
Wie und das sagen Sie mir so ruhig als wenn es

sich um einen Spaziergang handelte Nein Sie werden
bleiben Fräulein Werner ich komme heute her mit dem
Vorschlage eine Vergnügungstour auf einige Tage in die
Berge zu Wagen zu machen was der Freiherr auch be
sonders liebt Sie müssen die Schönheiten unserer Gegend
kennen lernen nicht wahr Sie bleiben

Nein Herr Graf erwiderte sie immer noch frostig
der Geburtstag meiner Mutter ruft mich heim

Seine großen dunklen Augen richteten sich fragend auf
das junge Mädchen sollte Wolf s Abreise der Grund zu
der ihrigen sein

Und jetzt wollen Sie gehen sagte er mit sanftem
Vorwurf jetzt wo ich eben angefangen habe so gute
Nachbarschaft mit Schloß Rothenau zu halten

Ja entgegnete Katharina und sah ihn fest an ja
meine Eltern wünschen es und es ist ja doch am schönsten
im Elternhause

O gewiß sagte der Graf ruhig aber in seinen Augen

Ruhestätte bereiten Bekanntlich hat die deutsche Reqie
rung beschlossen die Leiche Nachtigals die ausKapPalmas
eine vorläufige Bestattung gefunden nach Kamerun über
zuführen um sie auf dem dortigen Kirchhofe der Kolonie
beizusetzen Der Vorstand der Berliner Geogr Gesellschaft
glaubt dieses Vorhaben nicht billigen zu können Der
Friedhof in Kamerun liegt dicht am Flußlauf dessen
Wasser ihn fortgesetzt unterspülen Es wird daher sehr
bald auch aus Gesundheitsrücksichten eine Verlegung noth
wendig werden die eine nochmalige Exhumirung noth
wendig machen würde sollte das Grab nicht von Neuem
verfallen Die Gesellschaft will daher beim Auswärtigen
Amte dahin vorstellig werden die Leiche nach Deutschland
zu überführen und in Stendal beizusetzen Alsdann würde
unter Zustimmung der übrigen geographischen Gesellschaften
Deutschlands such das Nachtigal Denkmal in Stendal
seinen Platz finden

In Betreff der bekannten Verkäufe des Nachlasses
König Ludwig II in München wird von dort der Magdb
Ztg weiter geschrieben es sei der Befehl Vorläufige Ein
stellung der Verkäufe bere ts ausgegeben und werde init gro
ßem Vergnügen befolgt In der Nachlaßgeschichte ist neu daß
der Millionenkömg Vanderbilt von New Aork zur Veräußerung
mit seiner Schwester hierher gekommen ist und theils selbst
theils durch Mitielpersonen kistenweise Gegenstände erwarb
Das Gescbwisterpaar setzte es durch daß ihm eine Besichtigung
der bereits geschlossenen Königsschlösser gestattet wurde Das
Eintrittsgeld wird als ein sehr hohes bezeichnet Von anderer
Seite wird noch bemerkt daß ein Theil der Porzellane 2c
an ein N w Aorker Kunstgeschäft verkauft worden ist

Fürst Bismarck leidet wiederum an rheumatischen
Muskelschmerzen Prof Schweninger ist nach Fried
richsruhe berufen

Graf Herbert Bismarck hatnachseinerRückkehrvon
Friedrichsruhe den russischen Botschafter Grafen Schuwa
low empfangen Auch vor seiner Abreise nach Friedrichs
ruhe hatte Gras Bismarck eine sehr lange Unterredung mit
dem russischen Botschafter Jedenfalls steht dies alles
mit der Zarenreise in Verbindung

Der Kultusminister hat die Regierungshauptkasse in Min
den zur Zahlung von 500 Mark an den Vorstand des
Männergesangvereins Liedertafel in Herford angewiesen
Die Liedertafel begeht demnächst die Feier ihres M jährigen
Bestehens und die Summe soll als Beitrag zu den entstehenden
Festnnkosten dienen

Die Kceuzerfregatte Leipzig hat bei einer in See ab
gehaltenen Probefahrt eine Havarie an der Schraube erlitten
und ist unter Beistand der Schleppdampfer Boreas und
Norder im neuen Hafen z r Wilhelrnshaven eingelaufen um

die Untersuchung der Schraube vorzunehmen

Die Beerdigung der Frau Jenny Lind
Goldschmidt hat am Sonnabend in der Abteikirche von
Great Malvern stattgefunden

Wie der Staatsanzeiger für Wüttemberg vernimmt
wird der Landgerichtsdirektor Stieglitz zum württember

zuckte es und über seine bleiche Stirn glitt ein Schatten
Hatte sie dennoch ein wärmeres Interesse für diesen ober
flächlichen jungen Mann empfunden O gewiß besonders
aber ergreift uns dann eine heiße Sehnsucht nach der
Heimath wenn wir müde geworden sind wenn wir eine
Enttäuschung erlebten

Das ist bei mir nicht der Fall Herr Graf rief
Katharina mit einer stolzen Kopfbewegung und blitzenden
Augen ich habe nichts erwartet konnte also auch nicht
getäuscht werden

Sie erschien ihm heute besonders schön in ihrer stolzen
Sprödigkeit doch sein scharfer Blick erkannte trotz der
gleichgültigen Worte daß sie in irgend welcher Weise ver
letzt worden war und wie süß ist es doch ein schönes
junges Mädchen zu trösten

O Fräulein Werner Sie wie Sie nun eben sind
Sie sind berechtigt immer etwas Schönes und Außer
ordentliches zu erwarten und wenn man Ihnen eine Krone
zeigte es wäre keine Anmaßung wenn Sie darnach griffen

Katharina senkte ihre Augen konnte dieser Mann auch
schmeicheln Und wie berückend klangen solche Worte aus
seinem Munde

Wollen Sie nicht noch bleiben fuhr der Graf nach
einer kleinen Pause fort muß ich Sie erst darum bitten

Nein das sollen Sie nicht rief Katharina plötzlich
erregt und fast ängstlich Nein denn ich muß nach

Zl AsNun denn sagte der Graf eindringlich aber bestimmt
indem er die Hand des jungen Mädchens ergriff und
küßte dann erlauben Sie mir wenigstens die Zeit aus
zunutzen die Sie hier noch verleben

In diesem Augenblicke trat die alte Freifrau durch den
Gartensalon auf die Terrasse bis nahe vor die Beiden
hin Ein durchbohrender Blick traf das junge Mädchen
und ein fast verächtlicher den Grafen Sollte Wylf den
noch recht gehabt haben Jener erhob sich langsam und
verneigte sich ehrfurchtsvoll indem die Baronin in scharfem
Tone sagte

Ach Herr Graf es thut mir unendlich leid daß ich
Sie habe warten lasfen doch war ich gerade bei der Toi
lette und hoffte mein Sohn oder Gabriele würden Ihnen
indessen Gesellschaft leisten so aber bin ich wahrhaft un
tröstlich

Katharina wurde bei diesen Worten glühend roth was
dem Grafen nicht entging

Wie fo Frau Baronin erwiderte er lächelnd Sie
glauben wohl ich sei diese ganze Zeit allein gewesen
Nein ich hatte das Glück gleich bei meinem Eintritt
Fräulein Werner anzutreffen und war so vertieft in eine
höchst interessante Unterhaltung mit ihr daß ich Ihr
Kommen gnädige Frau ganz überhörte Verzeihen Sie
mir diese Ungeschicklichkeit Mein Gott man wird cckt
Dabei glitt ein ironisches Lächeln über seine Züge

Fortsetzung folgt
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Der englische Botschafter in Wien Lord Paget ist
Freitag Abend in London eingetroffen

S M Kanonenboot Wolf Kommandant Kapitän
Lieutenant Jaeschke ist am 5 November cr in Nagasaki
eingetroffen und beabsichtigt am 9 desf Mts wieder in
Sce zu gehen Das Schulgeschwader bestehend aus
S M Schiffen Stein Flaggschiff Moltke Prinz
Adalbert und Gneisenau Geschwaderchef Kontre Admiral
v Kali ist am 4 November er in Cartagena eingetroffen

Aus Plymouth 5 Nov wird uns gemeldet daß Mittag
um 2 Uhr S M Kreuzerkocvette Luise mit der Ablösung
snr Habicht und Cyclop nach Lissabon in See gegangen

Der deutsche Botschafter in Paris Graf Münster
stattete am Freitag dem Minister des Auswärtigen Flourens
einen Besuch ab

Bei der Wahl eines Reichstagsabgeordneten für den
3 Aachener Wahlkreis Stadt Aachen an Stelle des ver
storbenen Kaufmanns Viktor Kielen wurde der Bürger
meister von Enpen Mooren Centr mit 4309 Stimmen

Ein schwerer Unfall hat den soeben in den Generalstab
dcr Kavallerie Diviston des 16 Armeekorps versetzten bis
herigen tzauptmann im Gem ralstabe des 11 Armeekorps von
dem Knesebeck zu Kassel betroffen Bei der Rückkehr von einer
Schnitzeljagd scheute wie man uns schreibt das Pferd und
warf den Reiter so unglücklich gegen einen Baum daß in
Folge der eingetretenen schweren Kopfverletzungen und mehrerer
Rippenbrüche an dem Aufkommen des befähigten und allgemein
beliebten Offiziers leider gezweifelt wird

Mit der einstweiligen Vertretung der durch das
Ableben des Professors Dr Casparh erledigten Professur für
Botanik an der Universität Königsberg ist der Piivatdozent
Dr Westermaier bisher in Berlin betraut worden Dem
selben ist zugleich die einstweilige Verwaltung des botanischen
Gartens übertragen worden

Am 6 August d I hat der Kultusminister der Univer
sität Göttingen bekanntlich zur Feier ihres 150jährigen
Jubiläums die Bildnisse von Gauß und Weber den Erfindern
der Telegraphie überwiesen Jetzt sind die Bildnisse wie die
G Fr Presse erfährt auf Weber s Wunsch in der Stern

warte aufgestellt worden

Der zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurtheilte
im letzten Sommer so viel genannte Günzel hat zwei
Belastungszeugen wegen Meineids denunzirt und will
falls dieselben verurtheilt werden das Wiederaufnahmever
fahren beantragen

Der Kastellan des in Hamburg abgebrannten Cirkus
Renz Hohm ist wegen Verdachtes der Brandstiftung
verhaftet worden

Zum Wilmersdorfer Liebesdrama erfahren
wir daß Schuldes zwar noch am Leben ist bisher aber
noch nicht vernehmungsfähig war An seinem Aufkommen

wird nach immer gezweifelt Fräulein Schramm hat die
Nacht sehr unruhig zugebracht An eine Entfernung der
Kugel welche hinter dem rechten Kieferknochen ihren Sitz
hat konnte noch nicht gedacht werden Eine unmittelbare
Lebensgefahr ist nicht vorhanden

Am Donnerstag haben durch die Staatsanwaltschaft
mehrfache Vernehmungen von Börsenbesuchern stattgefunden
auf die sich der Verdacht gelenkt hatte an der Verbreitung
der falschen Gerüchte mittels der bekannten Rohrpostbriefe
betheiligt zu sein Bei dieser Gelegenheit ist eine Einsicht
der Bücher namentlich mit Bezug auf die am Dienstag
abgeschlossenen Geschäfte vorgenommen worden

In der letzten Woche des Monats September soll
ein angeblicher Genosse Lieske s des Mörders des Frank
furter Polizeiraths Rumpf in Aachen verhaftet worden
sein Die Franks Ztg erfährt hierüber aus anscheinend
zuverlässiger Quelle Folgendes ohne jedoch für die Rich
tigkeit der Einzelheiten einstehen zu können Der Verhaf
tete war feit kurzer Zeit in einer benachbarten belgischen
Stadt als Aushilfskellner in Dienst und beabsichtigte seine
noch in Deutschland weilende Frau nebst Kindern zu sich
zu nehme Im Rausche soll er sich bei seinem Herrn of
fenbart haben worauf Letzterer die preußische Polizei in
Aachen benachrichtigte und mit derselben Verabredungen
traf Der Kellner unternahm mit seinem Herrn eine Reise
nach Aachen um die dortigen Manöver zu besichtigen
Bereits in Herbesthal der preußischen Grenzstation stiegen
Polizisten in Zivil zu den Beiden in den Zug und dann
erfolgte die Verhaftung des angeblichen Genossen Lieske s

Vom Dr Karl von den Steinen dem Erforscher
des Tingo in Südamerika sind neue Nachrichten einge
gangen Der Reisende der Anfangs des Jahres zu ei
ner neuen Expedition aufgebrochen war hatte bisher sehr
unter den Verkehrsstockungen zu leiden welche durch die
furchtbare Cholera Epidemie in Brasilien veranlaßt sind
Erst am 26 Juli gelang es die eigentliche Erfovchungs
reife anzutreten Steinen will diesmal nicht wie bei der
ersten Reise den Flußweg verfolgen sondern den Land
weg einschlagen und hofft hier noch reichere Ausbeute zu
erlangen wie bei der Reise auf dem Nngo felbst

5 Für die erneute Hauptverhandlung des Prozes
ses Ziet h en im Wiederaufnahmeverfahren vorausgesetzt
natürlich daß der Beschluß der Nathskammer des Elber
felder Landgerichts vor dem Oberlandesgericht bestehen
bleibt ist die Anberaumung einer außerordentlichen Sitz
ung des Schwurgerichts in s Auge gefaßt Weniger als
acht Tage dürfte die Sache voraussichtlich auch diesmal
nicht in Anspruch nehmen Zum Vertheidiger des Wil
helm ist wie die E Z hört wieder Herr Rechtsanwalt

Dahmen bestellt welcher bekanntlich auch bei dem vorma
ligen Prozeß den Wilhelm vertheidigt hat

Das Urtheil in dem Nihilistenprozeß gegen 18
Offiziere ist in Petersburg amtlich verkündigt worden man
hat die Angeklagten aus dem Untersuchungsgefängniß in die
Festung zurückaeschafft Die K Z erfährt über das Urtheil
durch ihren Petersburger Mitarbeiter schon heute Näheres
Das höchste Strafmaß beträgt acht Jahre Bergwerksarbeit
das niedrigste einfache Verbannnna nacb Sibirien von den
Angeklagten gehören 1 der Garde 5 der Marine 1 den Kosa
ken 11 der Linien Infanterie an sie find alle noch sehr jung
der älteste ist 24 Aahre alt die meisten sind erst im vorigen
Jahr aus der Kriegsschule hervorgegangen und Offiziere ge
worden Ihre Schuld besteht hauptsächlich in der Betheiligung
an nihilistischen Zeitschriften und in thörichten gemeinsamen Ge
sprächen über gewaltsame Verbesserung der inneren Zustände
Rußlands diese Handlungen wurden größlentheils noch wäh
rend der Anwesenheit auf der Schule begangen Die Richter
sämmtlich höhere Offiziere erkannten alle an daß in den Hand
lungen der meisten mehr Jugendthorheiten als Verbrechen zu
erblicken seien alle Verurtheilten werden dem Zaren zur Be
gnadigung empfohlen und erhalten wahrscheinlich die einzige
Strafe daß sie degradirt und als Gemeine iu sibirische oder
turkestanische Regimenter gesteckt werden Alle erschienen in
Uniform auf der Anklagebank benahmen sich sehr anständig
und zeigten sich ruhig und zerknirscht Der größte Theil der
Schuld fällt aus einige junge hübsche Frauenzimmer diese
aber sind in s Ausland geflohen

TWeMÄtMer
ADie Königl Universitäts Bibliothek ist geöffnet von 8 1
Uhr am Montag Dienstag Donnerstag und Freitag von 9 tS Uhr
Vormittag und von S 4 Uhr Nachmittag am Mittwoch und Sonnabend

In den letzten 2 Dienststunden werden an allen Woch ntagen Biich r aus
geliehen und abgenommen
Kausmimuischer Verein Französ Sprachunterricht Abends 8 bis 9z Uhr

im Bereinslokale Lehrer Hauptmann z D K Auffarth
Lehrer Verein Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
HMcscher Nadfichrer CluS Fahr Uebung in Frehberg s Garten,
Arends scher Stenographen Verein Uebung und Sitzung Abends 8

Kaffee Eberhardt Spiegelgaffe 13
Sang ni Klang Ab 8 tv Uebnngsstunds im Stadtschützenhaus
Gesang Verein Areiuidschastsbimd Abends 8 11 im Paradies
Höllischer Iither Mlch Ab 8 Club und Uebungsabend im Paradies
Turnverein ,Ule Turnstund in der städt Turnhalle
Turnverein Guts Muths Dienstag und Freitag Abends von 8

Uhr Uebungsstuude in der städtischen Turnhalle am Roßplatz

Kirchliche Anzeige
Zu Neumarkt Mittwoch den 9 November Vormittag 10 Uhr

Beichte und Abendmahlsfeier Herr Pastor v Hoffmann
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Dienstag 8 Uhr Uebung Volksschule
MllA Qullll Anm sing Mitgl b Nsubke Blumenstr 10

Die bekannten Lehman schen

Iwitl Monkons
find nur zu haben im Haupt Depot

N
Ulbsrt Schlüter Roch f gr Steinstr 6
C Kaiser Schmeerstraße 24
Jul Herbst Rannifchestraße 15
Reinh Pietsch Merseburgerstraße 41
Herm Harttck Leipzigerstraße 40
A Steinbach Königstraße
Carl Germer Charlottenstraße 2
Aug Peter Königstraße 20
F W Glaser gr Klausstraße 18
A Fahlberg Steinweg 36
A C Werner Bernburgerstraße 23
P Leonhardt Reilstraße
A Beeck Giebichenstein

vommiWMr Vsrew SW vllü Vost
Versammlung

Alle Wähler des 3 Be

Rosen u Veilchen
3 Stück 40 Psg empfiehlt in vorzüglicher

Qualität S M
vkod VtauÄsr

Zahnkünstler

Brüderstratzs ZA l Etage
mpfiehlt sein Atelier für künstliche
Zähne Plombiren Operationen e

Die MsWche
befindet sich WrmwswarSe Rs IG Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende

Portionenzahl stets vorräthig sein wird
Anweisungen auf ganze Portionen

k 25 Pfg auf halbe 5 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn sonis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der VslZsWHs
Der Gustav Adolf Aranen Verein

wird feine Generalversammlung Mittwoch
dsn 9 November 3 Uhr im Saal der Kin
derbewahranstalt auf dem Martinsberg ab
halten Es wird über die Wirksamkeit des
Vereins Bericht erstattet und über die Ver
teilung der Liebesgaben Beschluß gefaßt
worden Alle Mitglieder des Vereins und
Freundinnen der Gustav Adolfsache werden
herzlich zu dieser Versammlung eingeladen

Im Namen des Vorstandes
N Förster

lZermsniZelie fi8eli lZ o88 ancilung
Grotzs Ulrichstraße 37

Lebendsr a Pfd 12 PfgLebendfr s Pfd 30 PfgHK Seedorsch M
W WlGk

den 8 November Abends 8 Uhr
iM

ezirks werden zu dieser Versammlung ergebenst eingeladen
Der Vorstand

HMrMkMk cker keliersrlttikr W Alle s 8
Gmera Vkrs mmlmg

im Neftauraui zum Aichamt
Tagesordnung 1 Neuwahl für die statutengemäß ausscheidenden Vorstands

mitglieder 2 Wahl dreier Revisoren znr Prüfung der Jahresrechnung 3 Ge
chäftliches Alle stimmberechtigten Arbeitgeber und Arbeitnehmer der Kasse werden

ergebenst zu dieser Versammlung eingeladen

ZMMZ M Der Vorstand wlifmV M sin siT W vMz
I A Vorsitzender

Der Frauen Verein zur Armen und
ÄI Krankenpflege

bittet auch in diesem Jahre um Gaben der Liebe zum Weihnachtsfest für die Kinder
seiner Anstalten auf dem Martinsberg Von diesen wird die Kinderbewahranstalt von
135 Knaben und Mädchen im Alter von 2 bis 6 Jahren besucht und es werden in
der Strickschule 31 Mädchen und in der Forthilfeschule 51 Knaben im Alter von 6 bis
14 Jahren ebenso unentgeltlich unterrichtet wie 120 Mädchen in der Nickschule Unter
weisung erhalten Allen diesen Kindern deren Eltern sich meist in beschränkten Verhält
nissen befinden soll durch Zuwendung von Kleidungsstücken Schuhen und dergleichen
eine Weihnachtsfreude gemacht werden und damit eine solche erreicht werden kann er
suchen wir unsere Mitbürger um gütige Beiträge an Geld und Kleidungsstücken
sowie auch an getragenen Tuchsachen und solchen Stoffen die zu Anzügen für die Kin
der umgearbeitet werden können

Zur Empfangnahme der erbetenen Geschenke sind bereit
Frau Pastor Wächtler hinter der Ulrichskirche 1
Fräleiu Nttmmel Moritzzwinger 12
Fräulein Gähde Martinsberg 14
Frau Banquier Bethcke Burgstraße 30/31

Wir werden die kleinste Gabe dankbar annehmen und sie gewissenhaft und getreu
lich im Sinne der Liebe für die unserer Fürsorge unterstellten Kinder verwenden

Der Vorstand des Frauen Vereins zur Armen nnd Krankenpflege
Im Auftrage WstMoZk

unter Mitwirkung
der Operetten Sängerin Fräulein

Zda Wilhelms vom Landes Theater
m Prag

Fräulein Nosa Felsegg vom Herzogl
Hof Theater in Koburg

Fräul Elementine Wilhelm vom
Carl Schulze Theater in Hamburg

ves Tenoristen Max Schröder vom
Königlichen Hof Theater i n Berlin

der Wiener Duettisten
Gebr Gteid l

und des Capellmeisters Herrn
Kleisner

Anfang 8 Uhr
Entree 60 Pfg reservirter Platz

1 Mk Billets im Vorverkauf 50 Pfg
und 80 Pfg sind zu haben in der
Musikalienhandlung von Herrn Wal
ter Alban Leipzigerstraße 27

In Hamburg Hannover Braunschweig
und Magdeburg waren 39 Concerte von

Personen
besucht

Nur 6 Concerte

Victoria Theater
Dienstag den 8 November er
Krieg in Frieden
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ist nunmehr soweit fertig gestellt daß die Mroffmmg desselben am heutigen

Tage stattfindet N NVl KKIch erlaube mir desWS Me MHe MMschM Mf dMWMM
Neubau bedeutend vergröherteu und vermehrten Waare Abtheilnage höf
lichft anfmerksam zn machen die stets auf das ReiWMWe nnd Sorafiil

Sämmtliche Waaren welche in den Rayons des Detail Geschiiftes aus
liegen offerire ich meinen werthen Kunden nach wie vor zu

Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lR Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große lllrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 1 Bettags
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